
Infoveranstaltung Agrarförderung 10. und 16.04.2024

ISS Großenhain



Tagesordnung

❙ Begrüßung; Rückblick und Ausschau:   Eva Schölzel

❙ Stammdaten: Eva Schölzel

❙ Konditionalitäten: Markus Schmidt, Jan Fuchs

❙ DIANA Web, AMS: Markus Schmidt

❙ Ökoregelungen: Eva Schölzel

❙ AUK: Sindy Klein
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Antragsverfahren 2023

❙ Auszahlung für DIZ 2023 unsere ISS: 20,4 Mio €  

❙ Vgl. 2022: 24,4 Mio €     2015: 26,8 Mio €

❙ Viele Widersprüche (Menge und weiterer Ablauf)

❙ Schlusszahlung DIZ Ende Mai
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❙AUK

❙ 2023 2,82 Mio Euro 178 Antragsteller

❙ 2022 3,46 Mio Euro 305

❙ 2021 3,94 Mio Euro 345

❙ÖKO

❙ 2023 2, 28 Mio Euro 76

❙ 2022 2,27 Mio Euro 81

❙ 2021 2,21 Mio Euro 79
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Achtung!

❙Wenn Sie antragsspezifische Stammdaten 

über das Verfahren „Meine Stammdaten“ 

im Laufe des Jahres neu einreichen, 

müssen Sie zwingend im Sammelantrag die 

aktualisierten Datensätze auswählen und 

auch den Sammelantrag 2024 neu 

einreichen!
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Konditionalitäten in der GAP 2024



Ihre Ansprechpartner

❙ markus.schmidt@smekul.sachsen.de

❙ Tel.: 03522-311446 / Raum 311, 

❙ Remonteplatz 2, 01558 Großenhain

❙ Zuständig für Direktzahlungen (EGS, JES, UES) und Konditionalitäten

❙ janfriedrich.fuchs@smekul.sachsen.de

❙ Tel.: 03522-311413 / Raum 304

❙ Zuständig für Konditionalitäten

mailto:markus.schmidt@smekul.sachsen.de
mailto:Janfriedrich.fuchs@smekul.sachsen.de


Inhalt Konditionalitäten

❙ 1. Was bedeutet Konditionalität?

❙ 2. Rückblick 2023

❙ 3. Neues ab 2024



1. Was sind Konditionalitäten?

In Bezug zur alten Agrarförderung 

Cross Compliance Greening

- Anbaudiversifizierung 

- Ökologischen 

Vorrangflächen (EFA)

- DGL-Erhalt

- Nitrat-RL 

- PSM

- FFH-RL

- Erosionsbegrenzung

- Landschaftselemente

- ….

= Konditionalität



1. Was sind Konditionalitäten?

❙ Diese (grundlegenden) „Bedingungen“ müssen für alle Prämien der GAP 

2023 eingehalten werden.

EGS, JES, UES, 

ÖR, AUK, AZL, 

ÖBL, ZMK, ZSZ, 

…



Übersicht GLÖZ und GAB

❙GLÖZ:

❙ Guter Landwirtschaftlicher und Ökologischer Zustand (der Flächen)

❙GAB: 

❙ GrundAnforderungen an die Betriebsführung



Übersicht GLÖZ und GAB

GLÖZ (Guter landwirtschaftlicher und 

ökologischer Zustand)

GAB (Grundanforderung an die 

Betriebsführung)

GLÖZ 1 Dauergrünlanderhalt GAB 1 Phosphor

GLÖZ 2 Feuchtgebiete/Moore GAB 2 Nitrat

GLÖZ 3 Abbrennverbot Stoppel GAB 3 Vogelschutz

GLÖZ 4 Pufferstreifen GAB 4 FFH

GLÖZ 5 Erosionsbegrenzung GAB 5 Lebensmittel / Futtermittel

GLÖZ 6 Mindestbodenbedeckung GAB 6 Einsatzverbote in der tier. Erzg.

GLÖZ 7 Fruchtwechsel GAB 7, 8 Pflanzenschutzmittel

GLÖZ 8 Stilllegung und LE GAB 9, 10, 11 Tierschutz 

GLÖZ 9 sensibles Dauergrünland



Rückblick 2023









Verstöße GLÖZ (Sachsen) 



GLÖZ 7 

Fruchtwechsel auf Ackerland

❙ Ab 2024! 

❙ auf mind. 33%: Wechsel der Hauptkultur im Folgejahr

(z.B. Raps-Gerste)

❙ auf mind. weiteren 33%: Wechsel der Hauptkultur oder Zwischenfruchtanbau 

danach Wechsel 

(z.B. Mais-Zwischenfrucht-Mais-Weizen)

❙ auf dem Rest: Wechsel der Hauptkultur im 3. Jahr

(z.B. Weizen-Weizen-Raps)



GLÖZ 7 

Fruchtwechsel auf Ackerland

❙ Befreiung einzelner Kulturen: Roggen, Kleegras, Luzerne …

❙ Befreit ist wer:

❙ Max. 10 ha Ackerland bewirtschaftet

❙ Ökologisch wirtschaftet

❙ Mind. 75% des Ackerlandes als GoG (Ackergras usw.), Stilllegung oder 

Leguminose nutzt und maximal 50 ha weiteres Ackerland bewirtschaftet 

❙ Mind. 75% der Betriebsfläche als GoG (Ackergras usw.) oder DGL nutzt

und maximal 50 ha weiteres Ackerland bewirtschaftet



GLÖZ 8

Mindestanteil nichtproduktiver Flächen oder 

Landschaftselemente

❙ Prinzipiell gilt: 

❙ 4% Stilllegung und/oder Landschaftselemente angeben

❙ Selbstbegrünung oder aktive Begrünung (keine landw. Kultur in 

Reinsaat) nach der letzten Ernte im Vorjahr

❙ Beseitigungsverbot für Landschaftselemente



GLÖZ 8

Mindestanteil nichtproduktiver Flächen oder 

Landschaftselemente

❙ Von den 4 % Stilllegung befreit sind Betriebe welche:

❙ Max. 10 ha Ackerland bewirtschaften

❙ Mind. 75% des Ackerlandes als GoG (Ackergras usw.), Stilllegung oder 

Leguminose bewirtschaften 

❙ Mind. 75% der Betriebsfläche als GoG (Ackergras usw.) oder DGL 

nutzen

❙ Ökobetriebe sind nicht pauschal befreit



GLÖZ 8

Mindestanteil nichtproduktiver Flächen oder 

Landschaftselemente

❙ 2024: Ausnahmeverordnung Grund: extreme Wettererlagen/geopolitische 

Ereignisse 

❙ 4% Stilllegungen dürfen 

1. für Erzeugung von stickstoffbindenden Pflanzen als Hauptkultur

(keine Anwendung Pflanzenschutzmittel)  oder

2.   für den Anbau von Zwischenfrüchten (spätestens 15.10.2024 -

31.12.2024) genutzt werden (Düngung nach Düngeverordnung möglich)   

oder 

3. Brache

 Kombination von Punkt 1,2 und 3 ist möglich



GLÖZ 8

Mindestanteil nichtproduktiver Flächen oder 

Landschaftselemente

❙ 2024: Ausnahmeverordnung

❙ Beispiel: Leguminose Hauptkultur

❙ Betrieb 100 ha AL  4% GLÖZ 8 = 4 ha

❙ Möglichkeit 4 ha Leguminosen z.B. Luzerne (GLÖZ 8)

❙ Kombination ÖR2  4 ha Luzerne nicht berücksichtigt  weitere 10ha 

Leguminosen (10%) = 14% Leguminosen



GLÖZ 8

Mindestanteil nichtproduktiver Flächen oder 

Landschaftselemente

❙ 2024: Ausnahmeverordnung

❙ Beispiel: Zwischenfrucht

❙ Erfüllung von GLÖZ 8 durch Anbau Zwischenfrucht vom 15.10 bis 31.12

❙ Beachtung GLÖZ 6 (Mindestbodenbedeckung in sensiblen Zeiten) 



DIANAweb Neuerungen 2024



DIANAweb 2024

❙ Stammdaten

❙ GIS

❙ Kontrollverfahren AMS (Area Monitoring System)















Ist die Fläche förderfähig?

❙ Bisher in Sachsen: EGS beantragt -> dann förderfähig

❙ Flächen unter 0,3ha können aber auch förderfähig sein -> förderfähig „ja“

❙ bei AUK

❙ bei Ermittlung des förderfähigen DGL, AL (z.B. ÖR2 oder ÖR4)

Achtung: wenn förderfähig auf „nein“ gesetzt wird, dann keine Auszahlung 

dieser Fläche (EGS, AZL, AUK,…)  z.B. bei Baustellen, Ablagerungen etc. 

auf der gesamten Schlagfläche



Geometrie Teilen

1. Schlag-

geometrie 

wählen

2. Werkzeug 

„Teilen“

3. Außerhalb 

beginnen und 

enden



❙ Neue 

Schlagbezeichnung 

wählen



GLÖZ 8

❙ Brachen/Landschaftselemente

❙ Leguminosen

❙ Zwischenfrüchte



GAP - Ausnahmenverordnung

❙ Brachen für GLÖZ8 (immer 

NC 591)



GAP - Ausnahmenverordnung

❙ Leguminosen als 

GLÖZ8

❙ Eindeutige 

Leguminosen 

(Luzerne, 

Ackerbohne,…)

❙ Gemische: z.B.: 

NC 434 

Leguminose 

überwiegend



GAP - Ausnahmenverordnung

❙ Zwischenfrüchte als 

GLÖZ8

❙ 15.10-31.12.



Landschaftselemente





Ökoregelungen/Konditionalitäten-Rechner



Ökoregelung/Konditionalitäten-Rechner

❙ GAP Ausnahmen (Leguminose, 

Zwischenfrucht) werden noch nicht im 

Kondi-Rechner berücksichtigt!



AMS

(Area Monitoring System)

❙ Satellitengestützte Überprüfung der Antragsflächen durch Dienstleister

❙ 100% aller Flächen werden geprüft:

❙ Mindestnutzung

❙ Kulturart

❙ (Basisdaten von frei zugängliche europäische Sentinelsatelliten)



AMS

Quelle: 



AMS



Anpassung

Ökoregelungen 1. Säule
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Anpassung

Ökoregelungen 1. Säule

Ackerland und Dauerkulturen Dauergrünland

Betriebsbezogen ÖR 2 Anbau vielfältiger Kulturen ÖR 4 Extensivierung Dauergrünland

Schlagbezogen

ÖR 1a nicht produktive Fläche (über 
GLÖZ 8)

ÖR 1b Blühstreifen o. -flächen auf ÖR 
1a Flächen

ÖR 1c Blühstreifen o. -flächen in
Dauerkulturen

Schlagbezogen
mit Förderkulisse

ÖR 6 Bewirtschaftung von AL oder 
DK ohne chemisch-synthetische PSM

ÖR 1d Altgrasstreifen o. -flächen in 
Dauergrünland

ÖR 5 ergebnisorientierte extensive 
Bewirtschaftung mind. vier Kennarten

ÖR 3 Beibehaltung agroforstlicher Bewirtschaftung

ÖR 7 Schutzziele in Natura 2000-Gebieten
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ÖR 1a Anlage nichtproduktive Flächen auf Ackerland über den GLÖZ 8-Anteil 

hinaus

❙ Zur Vereinfachung und Erhöhung der Attraktivität werden zwei Änderungen 

umgesetzt:

❙ Streichung der Bereitstellungsgrenze von 1% (unter Beibehaltung der 

Mindestparzellengröße von 0,1 ha)

❙ Betriebe > 10 ha AL erhalten für bis zu 1 ha die Prämie Stufe 1 

(1300 €/ha), auch wenn dadurch mehr als 6%

Anpassung

Ökoregelungen 1. Säule
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ÖR 1a Anlage nichtproduktive Flächen auf Ackerland über den GLÖZ 8-Anteil 

hinaus

Anpassung

Ökoregelungen 1. Säule



17.04.202457

Anpassung

Ökoregelungen 1. Säule

ÖR 1a Anlage nichtproduktive Flächen auf Ackerland über den GLÖZ 8-Anteil 

hinaus

1) Beispiel Betrieb mit 12 ha Ackerland

Regelung in 2023: Betrieb muss min. 1% (0,12 ha) bereitstellen und erhält 

Prämie für max. 6% (0,72 ha)

Regelung in 2024: Betrieb muss min. 0,1 ha bereitstellen und erhält Prämie 

für bis zu 1 ha (8,33 %)

1 ha ÖR1a in 2023: Prämie bis maximal 6% = 0,72ha = 360 Euro

(0,12ha*1.300€ + 0,12ha*500€ + 0,48ha*300€ = 360€)

1 ha ÖR1a in 2024: 1ha*1.300€ = 1.300€
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Anpassung

Ökoregelungen 1. Säule

ÖR 1a Anlage nichtproduktive Flächen auf Ackerland über den GLÖZ 8-Anteil 

hinaus

2) Beispiel Betrieb mit 200 ha Ackerland

Regelung in 2023: Betrieb muss min. 1% (2,0 ha) bereitstellen und erhält 

Prämie für max. 6% (12,0 ha)

Regelung in 2024: Betrieb muss min. 0,1 ha bereitstellen und erhält Prämie 

für bis zu 12 ha (6 %)

1 ha ÖR1a in 2023: keine Prämie, da mindestens 2,0 ha (1%) erforderlich

1 ha ÖR1a in 2024: 1ha*1.300€ = 1.300€
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Anpassung

Ökoregelungen 1. Säule

ÖR 1b Anlage von Blühstreifen oder –flächen auf Brachen nach ÖR 1a 

ÖR 1c Anlage von Blühstreifen oder –flächen in Dauerkulturen 

❙ Erhöhung der Prämie in 2024 auf 200 €/ha (2023 ≈ 150 €/ha) 

❙ Die Vorgaben für Form- und Größen der Blühstreifen / Blühflächen wurden reduziert

❙ Differenzierung zwischen Blühflächen und Blühstreifen fällt weg

❙ Erhöhung der Maximalgröße auf 3 ha (2023: 1 ha)

❙ Vorgaben zur Maximalbreite bei ÖR 1b (2023: 30 m) entfallen

❙ Reduzierung der Mindestbreite bei ÖR 1b auf 5 m (2023: 20m)

❙ Mindestparzellengröße von 0,1000 ha für ÖR 1b gilt weiterhin

❙ bei ÖR 1c keinen Vorgaben zu Mindest- und Maximalbreite
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Anpassung

Ökoregelungen 1. Säule

ÖR 2 Anbau vielfältiger Kulturen auf dem Ackerland

❙ Erhöhung der Prämie in 2024 auf 60 €/ha (2023 ≈ 45 €/ha)

ÖR 3 Beibehaltung einer agroforstlichen Bewirtschaftungsweise auf Ackerland 

und Dauergrünland

❙ Erhöhung der Prämie in 2024 auf 200 €/ha (2023 ≈ 60 €/ha)
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Anpassung

Ökoregelungen 1. Säule

ÖR 4 Extensivierung des gesamten Dauergrünlands des Betriebs

❙ Vereinfachung der Fördervoraussetzungen

❙ Restriktion des Zeitraums 1. Januar bis 30. September aus 2023 entfällt

❙ Keine zusätzliche Spalte in der Anlage Tierbestand für ÖR 4 mehr

❙ Klarstellung, dass Viehbesatz (RGV) der Kategorie „Schafe und Ziegen“ die Lämmer 

mit umfasst

❙ Keine separate Angabe für Lämmer im Tierbestand mehr

❙ Kategorie „Schafe und Ziegen“ einheitlich 0,15 RGV/ha 
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Anpassung

Ökoregelungen 1. Säule

ÖR 6 Bewirtschaftung von Acker- oder Dauerkulturflächen des Betriebes ohne

Verwendung von chemisch-synthetischen Pflanzenschutzmitteln

❙ Erhöhung der Prämie in 2024 auf 150 €/ha für Stufe 1 Sommerkulturen und 

Dauerkulturen (2023 ≈ 130 €/ha)
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❙ Steckbriefe für die Öko-Regelungen auf Öko-Regelungen - Landwirtschaft -

sachsen.de eingestellt

Anpassung

Ökoregelungen 1. Säule

https://www.landwirtschaft.sachsen.de/oeko-regelungen-57371.html?_cp=%7B%22accordion-content-57380%22%3A%7B%220%22%3Atrue%7D%2C%22previousOpen%22%3A%7B%22group%22%3A%22accordion-content-57380%22%2C%22idx%22%3A0%7D%7D


Förderprogramm AUK



Aktuell – bitte Kombinationen 

beachten!



Kombinationstabellen



Informationen zur Änderung 

FRL/AUK 2023 -

Prämienanpassungen



Informationen zur Änderung FRL/AUK 2023 

– Prämienanpassungen ÖBL



Informationen zur Änderung FRL 

AUK/2023 – inhaltliche Anpassung
❙ Einfügung einer betrieblichen Obergrenze bei den Maßnahmen AL 5b und AL 5c:  „Die 

Maßnahme kann maximal im Umfang von drei Prozent des Ackerlandes des 

antragstellenden Betriebes gefördert werden.“ 

❙ Einfügung bzw. Änderung Pflegezeitraum aufgrund notwendiger Anpassung an GLÖZ 6 

bei Schröpf- und Pflegeschnitten bei AL 5c:  „im ersten Verpflichtungsjahr 

beziehungsweise nach der gegebenenfalls notwendigen Neuansaat sind ganzflächige 

Schröpfschnitte im Zeitraum ab 1. Juli zulässig“  jährlich ab dem zweiten 

Verpflichtungsjahr Durchführung eines Pflegeschnitts im Zeitraum vom 15. Juni 1. Juli 

bis zum 31. Juli, dabei sind jährlich wechselnd zirka 50 Prozent des Bruttoschlages bis 

zum Pflegeschnitt im Folgejahr ungenutzt zu belassen“



❙ Streichung der „50 %“ bei der mechanischen Grünlandpflege bei den Maßnahmen GL 

3a/b, GL 4a/b, GL 5a/b/c/d/e, GL 6:

❙ Eine mechanische Grünlandpflege (zum Beispiel Schleppen, Walzen, Striegeln) 

ist nur zwischen dem 15. September und dem 1. April (Tiefland) bzw. 15. April 

(Bergland) ist auf maximal 50 Prozent der Fläche  mit Ausnahme der belassenen, 

ungenutzten Bereiche zulässig (Ausnahmen nur nach Genehmigung der 

Bewilligungsbehörde im Einvernehmen mit der Naturschutzfachbehörde).



Informationen zur Änderung 

FRL ÖBL/2023

❙ Anpassung FRL ÖBL/2023 II, Nr. 5.4 Nicht förderfähige Flächen:

❙ Buchstabe a) 2. Halbsatz:

Für nachfolgende Flächen werden keine Zuwendungen nach dieser 

Förderrichtlinie gewährt: 

a) aus der Erzeugung genommene Flächen, Brachen und 

Stilllegungsflächen sowie Flächen, die überwiegend der 

Landschaftspflege dienen, soweit es sich hierbei nicht um die 

Flächen handelt, die zur Erfüllung der Verpflichtungen nach §19 

GAPKondV dienen und dementsprechend angemeldet werden,

❙ auch GLÖZ8 Stilllegungsflächen sind ÖBL förderfähig



Erschwernisausgleich

❙ Aufnahme eines „neuen“ Teil C, bisheriger Teil C wird zu D

❙ Erschwernisausgleich für Gebiete nach § 4 PflSchAnwV (entspricht der Kulisse 

PflSchAnwV)

❙ Inhalt: gesonderte Prämie, die zusätzliche Erschwernisse infolge des in der VO 

vorgeschriebenen PSM Verzichts ausgleichen soll







❙ Kombination der Förderung des Erschwernisausgleichs mit den Maßnahmen AL 6a und 

6b und AL7 ist mit um den Betrag des Erschwernisausgleichs reduzierter Zuwendung 

möglich

❙ Bsp. AL 6a: 249,00 Euro + 382,00 Euro produktiv genutzte Ackerfläche (keine 

Ökozahlung)



Information Teilnahmeantrag 2024

❙ Teilnahmebestätigungen

❙ Termin:  ca. 30.04.2024

❙ analog Vorjahr getrennt für Teil A und B





Aus VOK:







❙ Team AUK Frau Teichmann, Frau Heumann und Frau Klein

❙ Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


